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6. Jahrgang Hr. 7 rf<b«ini monallid) - kaufende Hr. 41 Juli 1935.

3 n 1) o 11 : hauptrict)tungen in ber neuern ^5fi)ct)ologie. — „Bater unb
Blotter. " — Utrbeitsbeim Böcljtelen. — ©rjiefjungsanftalt
Btarbacl)- — STejfin. — Sk'eijeit unb Bilbung. — Ber»
banb für Scfjroercrgieljbnre.

9teue Btitglieber: S)err B3alter Safjinben, Ccfjrer, Sonnenberg=SÇriens, £?rl.
Slifnbettja ®raf, Srfjoiungstjaus 34untem»3üricb, herr horrisbergee, Borfteber,
jurbenttjal (3üricl)). ©erziel) willkommen!

Versuch einer Llebersicht über die

fjauptrichtungen der neueren Psydiologie.
(6cf)lu&.) 3r- ^aul OToor

^aul S)äberlin.
©as Sun eines Säters, bas menfti)Itd)e £>anbeln, bie 5)anblung, bas

finb oerfdjiebene Ausbrüche für bas, tnas in ber oerftehenben ^fgchologie
oon 5)äberlin ben ©runbbegriff ausmacht, auf ben altes anbere aufbaut,
iilud) bei S)äberlin ift biefer ©runbbegriff gebitbet auf ©runb einer groften
©rfaljrung; es tuirb aber in ber ©arftellung feiner ^fpdjologie biefer Be=

griff nicht erft abgeleitet, ber 2ßeg nicht gegeigt, auf bem er gerconnen,
tourbe, fonbern es roirb einfach uon ihm ausgegangen unb bie feelifd)en
©ingelerfdjeinungen aus ihm entroickelt. (Empfiehlt fid) biefer 2Beg aus
bibaktifdjen ©rünben, fo fyat er bod) ben Uebelftanb, bafj biefe burdjaus
empirifdje ^fpchologie leidjt als bas blofje fßrobukt einer ©ebuktion aus
pf)itofophifcf)en Borausfetjungen erfd)eint für ben, ber um bie ©niftehung
jenes ©runbbegriffes nicht roeifj. — 2ßenn mir im folgenben einige Raupte
begriffe kurg erläutern, gefdjieht es mehr, um bie (Eigenart oerftehenber
Betrachtung gu illuftrieren, als eine erfdjöpfenbe lleberfid)t über bie ^fpdjo»
logie S)äberlins gu geben.

3unäd)ft roirb bie 5)anblung nach ihrer formalen Struktur betrachtet
unb eine Abfolge oon (ßhafen in jcber 5)anblung feftgeftellt. 3ebe 5}anb=
lung beginnt bamit, bafj ich in irgenbeinem Sun ober £affen, in bem id)i
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Neue Mitglieder: Herr Walter Dahinden, Lehrer, Sonnenberg-Kriens, Frl.
Elisabetha Graf, Erholungshaus Fluntern-Zllrich, Herr Horrisberger, Borsteher,
Turbenthal (Zürich). Herzlich willkommen!

Versuât einer Ueberzicktt über à
tjZuptnàungen äer neueren ps^ckinlngie.

(Schluß.) Dr. Paul Moor

Paul Häberlin.
Das Tun eines Täters, das menschliche Handeln, die Handlung, das

sind verschiedene Ausdrücke für das, was in der verstehenden Psychologie
von Häberlin den Grundbegriff ausmacht, auf den alles andere aufbaut.
Auch bei Häberlin ist dieser Grundbegriff gebildet auf Grund einer großen
Erfahrung) es wird aber in der Darstellung seiner Psychologie dieser
Begriff nicht erst abgeleitet, der Weg nicht gezeigt, auf dem er gewonnen
wurde, sondern es wird einfach von ihm ausgegangen und die seelischen
Einzelerscheinungen aus ihm entwickelt. Empfiehlt sich dieser Weg aus
didaktischen Gründen, so hat er doch den Uebelstand, daß diese durchaus
empirische Psychologie leicht als das bloße Produkt einer Deduktion aus
philosophischen Voraussetzungen erscheint für den, der um die Entstehung
jenes Grundbegriffes nicht weiß. — Wenn wir im folgenden einige Haupt?
begriffe kurz erläutern, geschieht es mehr, um die Eigenart verstehender
Betrachtung zu illustrieren, als eine erschöpfende Uebersicht über die Psychologie

Häberlins zu geben.
Zunächst wird die Handlung nach ihrer formalen Struktur betrachtet

und eine Abfolge von Phasen in jeder Handlung festgestellt. Jede Handlung

beginnt damit, daß ich in irgendeinem Tun oder Lassen, in dem ich
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